
Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologiıe Enzyklıka Mystıcıi Corporıs und dem Katechismus folgend allem

Schwerkranken SPCH
9 Can, La direction spirıtnelle dans Ia tradıtion
ancıenne de Amour de Dieu, des Hommes. In Lumiere et Vıeglise, In Christus Bd Nr. 25 Januar Nr 44 (September/Oktober6— 21 Das cschr interessante Heft der dominikanischen Zeitschrift hat den Zu-
Diıieses Heft der VO:  3 Jesuiten herausgegebenen Vıerte ljahresschrift (deren sammenhang zwischen (GJOttes- und Nächstenliebe ZzuU Gegenstand. Eın-
Untertitel „Cahiers spirıtuels“ autet) 1St der Seelen ührung gewidmet.

ıbt Zur Einführun stimmigkeit der Autoren 1st. ıcht angestrebt, das erhältnis 7zwischen
Danıeclou 5 ] einen Überblick ber Begrift nd (sottes- und Nächstenliebe 1St schr verschieden interpretiert. Tıet dringtPraxıs des Seelen hrers 1n der christ ichen Frühzeit. Seine Rolle und Be- der bıbelexegetische Autfsatz M.- Ramlots OP, der die Möglichkeit echter

deutung WIr ZUEerSt el Gregor VO')  3 Nyssa, Johannes Chrysostomus und Nächstenliebe den Bund MIt Gott bindet S1E 1St daher 1 NUr
Basılıus Gr deutlich, also Ende des Jahrhunderts. Der Seelentührer iınnerhalb des auserwählten Volkes mO lich, 1 aber durch Chriustı
findet sıch ZUEeTSL 1m Monachismus, wıird aber 1n den prinzı iellen Aus- Besiegelung des Neuen Bündes für alle urch das „NCUC Gebot“, NCU, weiıl
tührungen Gregors VO. Nyssa alle Christen, die ach Voll ommenheit außerordentlich und eschatologisch. A .-M Besnard untersucht: Wer
streben, für notwendig erklärt. Ihr Charısma 1sSt das der Unterscheidung 1SE meın Nächster? Der, den iıch lıebe, WwIie Gott die Menschen liebt, 1n
der Geister, s1e bewahren VOTLT Illusionen, Trägheit und Eigenbrötelei. hr vorausse_:__zungslos_er und nıcht zurücknehmbarer Liebe, die sıch dem ande:
Wıirken verlangt eine OÖffnung der Seelen, doch weniger ZuUuUmMm Sünden- e annähert, WI1IC sıch aus der Exegese verschiedener Texte erg1ıbt.,bekenntnis und Gedankenaustausch als zn Erkennen des Heilıgen Geistes. Voillaume, der Generalobere der Kleinen Brüder Jesu, schreıibt einen
Danielou findet die gleichen Züge 1n der ignatianıschen Seelenführung
wieder, die auch die Grundlage der übrigen Beiträge des Heftes bıldet.

besonders ergreifenden Beitrag: „Nächstenliebe, göttliche Freunds:  ait?:
der die christliche Liebe als eine 1e „Mit dem Herzen Christi®, Ww1e

Heinrich, SJ Gedanken ZUY relıgiösen CZEZ- Gott die Menschen lıebt, 1n ihrer Tatsächlichkeit ZeIgt. Eın Beitrag VOo
Jolitf charakterisiert die Liebesauffassun bei Ignatıus Wn Loyola und

HUNS v (Ost und West In Stimmen der e1it Jhg Heft ıhre Grenzen. Luquet betont die Möglıch eit der Verwirklichung der
Januar 265—274 Nächstenhebe rein IN Gebet und in der Kontemplation.
Dumoulıin zeigt das Gemeijnsame und Trennende zwıschen den Religionendes estens und Ostens auf Während sıch der westliche Mensch VOrwıe- Kultur
gend ach oben richtet, wendet siıch der Ööstlıche nach innen, treilıch nıcht
M1t dem Ziel einer Bewudßstseinsisolierung, sondern M1t dem KOsmos Helmulth. Der Weg der Soziologie In Deutschland.e1INs werden. Der westliche Denker seine Geisteskraft für den Aut-
bau klarer Begriftschemata ein: ÖOr scheidet. Trotz dieser cchr verschiedenen In Merkur Jhg Heft Januar 1—16
Wege der Wahrheitssuche hält Dumoulıin S1116 Annäherung der yroßen Erst 1n den zwanzıger Jahren gelang O8 der Soziologie, nach Abwehr und
asıatıschen Religionen A A Christentum nıcht tür ausgeschlossen, WeNnNn epochal bedingtem Zusammenbruch der Ansprüche des Wissenschaftsprogres-
das Christentum als Religion der göttlichen Offenbarung die Wahr- SIMUS des 19 als eigenständige Wiıissenschaft anerkannt Zzu werden. Das
heit, die Ja nıcht ausschöpfbar ist, den Völkern des (Ostens repräsentieren Verstän n1s OI 5Sozlologie als systematischer Durchforschung der

4NN Gesellschaftstormen 1 Siınne sozialer Funktionssysteme und ihrer Struktur-
GHYSENS, Presence ree  [le eucharistique el transsubstan- ZPESCTZE SOW1€e der dazu erforderlichen Sınngesetze (transzendentale Theorie

der Gesellschaft) wurde VO.  s Tönnies, Sımmel, Sombart, und Weber
SOWI1Ee Scheler entwickelt. Nach 945 begann ann eine verstärkte empirischetiatıon. In Irenikon (4 TIrimester 47 0— 435

Diıiese beachtliche Untersuchung er NZU die entsprechende Arbeit VO de Forschung, häufig er Verkennung ihrer gerade in Deutschland entwickel-
Baciocchi 1n der yleichen Zeıitschriga vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., ten und gepflegten TIradıition. Soziologie als zZzur Institution erhobene

46), indem s1e klarstellt, daß die Definition des Irı entinum ZuUuUr Irans- Dauerkontrolle der sozlıalen Verhältnisse in Wissenschaftstorm WwI1Ie S1E
substantiation ıcht den arıstotelıisch-thomistischen Begriff Substanz-Akzı- sıch ach Plessner heute versteht aßßt demnach diagnostische und
denz zugrunde gelegt habe, sondern Definitionen trüherer Konzilien bıs therapeutische Aufgaben, „nämlich sozıale Ordnung 1n VC

Zur Lehrentscheidung Berengar VO: Tours, OIadus folge, daß Sub- nderten elt wıederherzustellen“. Das edeute Kritik der soziologischen
SLanz chlıcht den Gegensatz VO:) Wirklichkeit Symbol meine. Damıt Begriftsbildung, Brechung der nechtscha durch talsch verstandene Werte.

„Gerade als Tatsachenforschung, ıcht als normatıve Wissenschaft, als Theo-ware die Annahme wiıderlegt, da{fß das Tridentinum eine estimmte Philo- rıe der gesellschaftlichen Erscheinungen wırd Soziologie heute eiınemsophıe dogmatisiert habe Ferment der Kritik, einem Werkzeug der Freiheit.“
KRÜGER, Hildegard.' Lazen auf dem Konzıl? In Frankturter VO  y Erıic. Religionsersatz, In Wort un: WahrheitHefte Jhg Heft Januar 29—236 Jhe. 15 Heft Januar Y ] 8In dieser historischen Studie zeigt die Verfasserin den bedeutenden Anteıl

Laıien Leben In dieser meisterhatten Studie betafßt sıch Voegelin mıiıt den „gnostischen:rühen Kırche Theologie, Disziıplin, Jurisdiktion, Massenbewegungen unserer Zeıit“. Als solche bezeichnet Progressismus,Mönchtum, Mıssıon), der spater durch die zunehmende Klerikalisierung Positivismus, Marxı1ısmus, Psychoanalyse, Nationalsozialismus Faschismus)aller Lebensgebiete der Kırche immer mehr eingeengt wurde. Zum e1l- Ihnen allen 1St der Glaube gemelinsam, da{ß die elt schlecht Oorganısiert sel,PUunNn D da diese Entwicklung abgeschlossen erscheint, eine Gegen- da{ß S1E daher geändert werden musse, daß der hıistorische Prozefß die Se1ins-bewegung e1in, die dem Laiıen innerhalb der hierafd"lis&x _ geordneten Heıls- NUuNng ndern könne, da{ß eine solche AÄnderung 1 menschlichen and-gemeıinschaft dıe ıhm zukommenden Mıtrechte wieder einraumt. Die Ent- lungsbereich liege. Da die nderung der Seinsordnung durch den Menschenwicklung wırd VO Newman ausgelöst, geht er Leo A 1us VEl auf
1uUs XO Die Verfasserin fragt: ur ıcht Jetzt, da eın Gkumenisches möglıch erscheint, mMu eın Rezept datür gesucht werden. Voegelin \{nt_ex'—
Konzil vorbereitet wird, der Kaıros gekommen sein, machen mIit sucht ann die speziellen geschichtlichen ymbo C, die Derivyationen christ-

schöne licher Symbo ık (1ins Immanente): die Vorstellung der Vollendungsidee, das
ots? b

Wort Vo: ‚Teilhaben‘ der Laien) Hırtenamt des Bı- Dritte Reıch (von Joachım V Fiore), den Dux und den Vorläuter Ent-
scheiden: bleibe ımmer der Glaube und der Versuch, reıin immanentistisch

SCHMAUS, Miıchael. Unsterblichkeit der Geistseele der Auf- eine NCUEC Welrt chaften Dieser Versuch der modernen Gnosıis rkläre
sıch aus der Unsicherheit der Massen gegenüber einer ErSLE Jensel1ts der eıiterstehung “VO  S den Toten® In Universitas Jhg Heft (De- gesicherten Weltzember 1—1

Schmaus beantwortet die Frage dahin: der Zustand der unsterblichen Geist- Politisches und sozıiales Lebenseele zwıschen Tod und
Seligkeit. Danach 1STt außer Christus und Marıa och eın Mensch 1 Voll-

G Totenerweckung entspricht einer vorläufigen
GODDIJN, Walter, OFM La Dıaspora: e35ai d’analyse fonc-immel. Auft die Frage, worin die Vollgestalt der Seligkeit die 1n der tionelle., In Social Compass Vol Heft Z ] mA 1leiblichen Verklärung wird) sıch VO. Sr Vorgestalt der Seligkeit

1171 Zwischenzustand unterscheidet, Or{ie Schmaus M1t dem 1n WEeIS Trotz zahlreicher soziographischer rhebungen ber die Lage der Dıaspora-autf die Unterscheidung zwıschen einer psychologischen und einer ontolog1- christen Kann 15 VO einer Soziologie der Dıaspora noch nıcht C“schen Voll estalt der Seligkeit, „insofern ontologisch das Ereignis der eib- sprochen werden. Der holländische Soziologe versucht eine colche Soziologielıchen Ver run STSTE bevorsteht, während der Selige CS psychologisch ntwickeln m1t Hılte on R ertons 5System der Funktionsanalyseschon ergreift 1n seiner Gegenwart cschon besitzt“ Socıal Theory and Social Structure, Glencoe, D
SEMMELROTH, OUtto, SI Das Christusereignis und Albert, Sı Über die Autorıtät des Staates. In:
Heıl In rTIierer Theologische Zeitschrift Jhg. 68 Heft (1959) Stimmen der eıit Jhg Heft Januar 241 —252

332—346 In Auseinandersetzung MT Hannah Arendt, Otto Dibelius und olf Stern-
Der Verfasser lenkt wieder den Blick O Kreurz auf die Menschwerdung berger VOT allem M1 dessen Vorwurf, die konservatıve Vorstellung,
als ialogisches Ere1ign1s und komplementäre Größe zZu Kreuzesopfter; ST Autor se1ı gleich Vaterwürde, seı besonders in der katholischen (36-
hande sodann VO: den Mißdeutungen der Gnade, die ereignisha C PCI- dankenwelt beheimatet entwickelt Hartmann das Wesen der estaatlıchen
sonale Teilhabe aı Christusereignis sel, aber iıhre existentielle Subjektivität Autor1i als sozıaler Leitungsgewalt 1n eınem Gebilde, cdas notwendig ın

einer göttlichen Idee ründet. Am Wesen dieser Autorität und iıhrer Machtsel möglich innerhalb der zuvorkommenden Gnadenmitteilung der
(Entscheidungsvollmacht, die auch ML Zwang durchgesetzt werden ann

WI1Ir
Kırche, 1n der lie Menschwerdung des Wortes wıe das Opfer Ereignis kann sıch nıchts ndern Wohl aber können sıch dıe edanken ändern, die

sıch dıe Menschen VOIN Staat und VO.: dem Grund ce1INeESs Anspruches
I1ANN, Heinrich Das Sakrament der Krankensalbung.In Liturgie un Mönchtum Heft 25 (1959) 1 —1/

Eingehende biblische Besinnung ruft 1Ns Bewudßstsein, da{fß Christus 1n erster
PIN,; E., 5 ] Culture et psychologıe OUUTLETES, In Revue de

nıe den Kranken, besonders den „Besessenen“ Gemütskranken) >Actıon Populaire Nr. 134 Januar 49 —58
zekommen 1St, s1e heilen und den uüungern das gleiche aufzutragen. Gıibt CS eine eigenständige Arbeiterkultur, Voraussetzung auch jedes SPC-
Der Kranke ebt die Wahrheıit VO: elende Menschen, die sıch dem Re1i- Apostolats 1n der Arbeiterwelt? Handelt 065 sich nıcht vielmehr

C1iNe Teilkultur? Fuür das Apostolat tällt wohl 1NSs Gewicht, die 5SpPcC-zialısıerten
Vom Glauben des
hen und Gesunden verhüllt Das Sakrament, dessen Wıirkungskraft auch

ıfıschen Werte der Arbeiterwelt Solidaritätsgefühl, gegenselt1ige Hınders bhänge Römischer Katechismus), werde
Unrecht als „letzte lJung“ erstanden. Man solle 6S wieder auch der retiten und heilıgen, doch mu ebenso erkannt werden, da{fß der
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Arbeiter heute fast allgemeın Au dieser seiner eigenen Welt, die Or viel- Öf{entlj&kgits&;qrgkte;) S1N! notwendig. Der Bericht 1n dieser Zeitschrif
leicht noch ıdeologisch verherrlicht, praktisch hinausstrebt, indem sıich eine Anzahl konkreter Versuche Interessant 1sSt auch eın weiterer
der „Globalkultur“ der Natıon annähert und ihre „Symbo güter“ Auto, Bericht (A.-M er die Gründung einer Bruderschaft 1m Senegal tür
Radio, Waschmaschine ÜUS W bernehmen ll Das Apostolat geht irre, Eıngeborene, die ihres Familienstandes ıcht Christen werden kön-
WEeNN es diese Tendenz verkennt und die 1ss10N auf die „ Werte der Ar- NCH, aber VO  3 Christı Botschaft angerührt sind.
beiterwelt“ auftfbauen will, diese unıversalısieren. FEın spezlalisiertes
Apostolat 1sSt trotzdem nötıg, solange der Drang Zur UÜberwindung [ Jn MOLNE chilien. Le temoLgnagZe chretien Amerique Latıiıne.
der Trennung VO: der allgemeinen Kultur noch vorwiegend Tendenz ISt. In Parole Mıssıon Jhg. Nr. Januar 88—95

Die Bemerkungen dieses chilenischen Mönchs, der soeben Zwei Jahre 1ın demVANISTENDAEL, August. Die Funktion der Gewerkschafts- südfranzösischen kontemplativen Kloster der „Vierge de la Pauvrete“.bewegung 1n der modernen Welt In Labor Jhg. Heft (De- gebracht hat und demnächst nach Chile zurückkehren will, ber den
zember 241—251 Zustand des süudamerikanischen Katholizismus Un eNntn1ıs des Glaubens,

geschichtliıch verständlicher Mangel Anpassung der Verkündigung denIn diesem Vortrag (gehalten 1in Caracas) betaßt sıch der einheimiıschen Charakter, ußere Erscheinung der Kırche 1mM Prunk desGeneralsekretär des IBCG mi1it den verschiedenen Grupplerungen innerhalb kolonialen Barock trifit auf viele andere Miss:onsländer ebentallsdes Gewerkschaftslagers. Dem w1ie hörenden Vorwurft, die
chrıistlichen Gewerkschatten zerstorten die Aktionseinheit der Arbeiter, Das Interessante diesem Autsatz ist dıe Charakterisierung des Su
Ss1e selien weder neutral noch frei, begegnet Vanistendael mit dem Hınwelıis, amerikanıschen Volks als gefühlsbetont, hne Sınn tür Arbeit und Erfolg,
die Geschichte der Gewerkschaftsbewegung zeige eutlıch, da{ß dem Arbeiter tiet melancholisch, dem die große Verehrung des Mütterlichen 1n der aller-

der Einheit der Organısatıon nıichts liege, ondern daß eine Solidarität selıgsten Jungfrau entspricht. Das Apostolat collte hiervon ausgehen, das
ın der Aktion suche. Die solıdarische Aktion werde 1n gelst1g klar profilier- Folkloristische ıcht auSrotten, ondern einordnen, der Marienverehrung
Le:  3 Gewerkschatten nachhaltiger verwirklicht als 1n Einheitsgewerkschaften. den rechten Platz 1n der qcQristlichen Botschaft geben; VOLr allem könnte die

Gründung kontemplativer Klöster, die völlig fehlen, Wunder LUN.,.Daher hätten jene auch ıcht Stagnatıon Ermüdung leiden
(wıe eLiwa die skandinavischen Gewerkschaften der der DGB

Chronıik des ökumenıschen LebensVO DER EXDTE; Friedrich August. Eine Z weite Teilung
Europas® In Wort und Wahrheit Jhg 15 Heft Januar

28—36 BRUNNER, Peter. Das Hırtenamit UN. die Frayu. In Lutheri1-
sche Rundschau Jhg. Heft (November 298 —329

Von der Heydte behandelt das Verhältnis W EW (den „inneren Sechs“)
AAA Freihandelszone den „äußeren Sıeben“) Er sıeht Chancen für einen Angesichts der Ordination weiblicher Ptarrer 1 Dänemark und chweden
usammenschlu{fß beider Organıiısationen., Rückschläge un Enttäuschungen und der Rückwirkung auf das Verhältnis Zur orthodoxen und katholischen
würden sıcher autf dem Wege Zzur wirtschaftlichen Integration Europas ıcht Kırche versucht der Verfasser, VO: den Bekenntnisschriften wıe VO Lehr-
ausbleiben, aber 1Ur ann würde der Weg ZUuUr Integration endgültig VOCI- AI 1mM Stich gyelassen, eine bıb isch-dogmatische Begründung wesentliıch A U

aut se1ın, WCeLnN die Enttäuschungen einer Politik der Ressentiments dem Korintherbrief, auf Grund der Kephale-Struktur der Schöpfung
ührten. W 1E der Heıilsordnung diejenıgen veistlichen Funktionen ermitteln, die

der rau zugewı1esen werden können und welche nıcht, 1n der Hoffnung,
VON POCHHAMMER, Wilhelm. Indien UuUN China In Mo- damıt einer gemeinsamen Entscheidung des Lutherischen Weltbundes VOI-

zuarbeıten.derne elt Jhg. Heft (1959) 126—131
Der Verfasser, der jahrzehntelang als Diplomat 1 Mittleren und Fernen ED Joachim. Dıiıe römische Kirche als Rechtskirche. In Ma-
ÖOsten gelebt hat, zeıgt dA1e grundsätzlichen nterschiede zwıschen China terialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Jhg Nr.
Gegensatz Chına lebendig halten können. Seine Befreiung wWar das Werk
und Indien auf. Indien hat bis heute seine kulturellen Traditionen 1mM (November/Dezember HOS
des ındıschen Bürgertums (in Chına kommunistischer Miılıtärs) Wenn auch

Sekretärs VO: Kardınal Schulte, Joseph Kleins „Skan alon“, katholischen
Da das Buch des ZUr evangelıschen Kırche er e_tregen_en ehemaligen

die Sozialverfassung Chınas \1I1d Indiens sıch beide auft der Großfamilie
aufbauen, hält Indien bis heute diesem Fundament fest, das 1n eINZ1g- Raum eın Echo fand, emührt sıch das Organ des Evangelischen Bundes,
artıger Weise durch die Kastenordnung geschützt wird, die 1n Chına N16=- dieser Sammlung VO' Autsätzen eine Bedeutung tür das Gespräch MIt Kom
mals existierte. Die Kaste sel 1n Indien wesentlicher Bestandteil der Reli- Zzu veben, die das Buch schon deshalb icht hat, el der Vertasser eın sol-
Zz10N. Indien 1St terner VO allen asıatischen Staaten dem Westen ches Gespräch für wecklos hält
stärksten zugewandt durch Rasse, Geschichte und eine kluge, wenn auch
wirtschaftlich rücksichtslose Politik Englands 1n der Vergangenheıt. SARTORTY, Thomas, OSB Gedanken ZUY Regel V“VO:  - Taize.

In Una-Sancta-Rundbriefe Jhg Heft (DezemberVON WINTERFELD, Achim Der Rıchter und der Rechts- HAD
In Wort und Wahrheit Jh Heft Januar Dem Abdruck der sehr instruktiven Regel des retormierten Ordens VO.:

KD Taize, der Nıederlassungen schreıtet, folgt eine Analyse iıhrer
„katholischen“ Züge mMIt Rat, 1e pelagianıschen und semipelagianı-ıne Kritik der Justiz und iıhrer Verfassung 1n der Bundesrepublık schen Häresien 1n katholischen Ordensregeln oder ErbauungsbüchernRechtsordnung und Gerichtsbarkeit sınd zerspalten, die Rangor NUuNng CS prüfen, sodann eıne Herausarbeitung ihres evangelisch-biblischen Charak-Rechtes 1St. unklar, die Strafproze ordnung 1St überholt, das Prinzip der
CCIS, der es Gesetzlıche meıidet und dadurch wiederum katholischen Ordenmateriellen Wahrheitsfindung überfordert den Richter, das Ermittlungs-

ver ahren 1St unzulänglich, dıe Untersuchungshaft hat den Charakter der Zur Gewissenserforschung dienen könne.
eugeha ANZCNOMMECN. SEIBEL, Wolfgang, SJ Um die Wiedervereinigung ım Tau-

In Stimmen der Zeıit Jhg Heft Januar 752
Chronık des hatholischen Lebens bis 265

Eıner verständnisvollen und sachlichen Darlegung des theologischen Pro-yede The Church Universal. In The Common- STr amMMINS der lutherischen „Sammlung“ mI1It der Feststellung vieler dogmatı-
weal Vol /a Nr. (1 Januar 387—390 scher Gemeinsamkeiten schließt der Verfasser eiıne kritische Auseinander-
Der Verfasser geht 1n seinen Betrachtungen VO:] der Frühkirche AQuUS, 1n der SETZUNg über einıge wesentliche, noch oftene Fragen (Prımat, Wertung der

Reformation) und meE1INT, dıe angestrebte „korporatıve Gliedschaft“ 1nÖstliche und westliche Rıten yleichberechtigt nebeneinanderstanden und der römisch-katholischen Kirche se1l e1in gangbarer Weg, WEe1n die ENTSPIE-zeichnet historischen Beispielen das Zurckdrängen der östlichen Rıten chende Iutherische Gemeinschaft eın verpflichtendes Lehramt und eine Pe10-durch den lateiniıschen Rıtus. Am Modell der syrischen Kirche wird sodann heıitliche Ordnung MITt verbindlichem Bekenntnis besitze. Auch annn sel derdie Verschiedenheit der Kırchen stlıcher und westlicher Prägung aufge- einzelne evangelische Christi ıcht VO:  - der persönlichen Entscheidungzeigt. Die Theologie des Ostens 1St durch Bibel und Liturgie geformt, deren ntbunden.Bedeutung heute auch VO') den Theologen des estens stärker erkannt
wird. Die Versöhnung MIt der Ostkirche würde tür den Westen ZUuUr Ent- \T  GELS  GER, Deter. Friede unter den Kirchen. In Re-deckung wertvoller theologischer Elemente qcQristlicher Tradıition tühren
und die Missionsaufgabe der Kirche erleichtern, da nach Ansıcht des Ver- formatıio Jhg. Heft (Dezember 679— 708
assers der syrische Rıtus der geeilgnetste Ausgan spunkt für die Gestaltung In diesem Sonderheft „Christ und Weltfifriede“ ber die Schweizerische
der Kirche 1n Asıen und der koptische Rıtus ur eine solche der atrıka-
nıschen Miss:ionskirche ware. leiter se1n Referat ber die TU Lage, die nach der Ankündigung: einesEvangelische Akademikertagung 1n Zürıch veröffentlicht der Hauptschrift-

Okumenischen Konzıils entstanden 1St. Das Zentralproblem der EinıgungNRY, JA Les non-sacramentalisables. La se1l das Verhältnis Rom, und Blockbildungen, die eLwza VO: Gen
hHastorale des non-sacramentalisables. In Parole Mıssion versucht würden, seien antiıökumenisch. Das Hindernis der Einigung
Jhg Nr. &N Januar 106—1.32 ceien die grundverschiedenen Vorstellungen VO Einheit (vgl dazu Herder-

Korrespondenz dAs Jhg., 98) Aber die Primatfrage scheide ıcht dıe
Die noch junge Missionszeitschrift wırd VO: einer Gruppe VO Seelsorgern Evangelıschen VO: Rom, ennn ein Papst se1l erträglıcher als viele Päpstlein.
und Mıssıonaren a!  $ VO Zeıt eıt Kolloquien abhalten, Anschließend folgt das freimütige Votum, 4S Ebneter 5J der
kürzlich ber die Pastoral derer, die ıcht den Sakramenten zugelassen Tagung abgab, neben dem ablehnenderen Votum VO: Prot Wollf,
werden können der wollen: Nıchtchristen, bei denen Hindernisse tür die Bossey, der die Verständigung M1t den rthodoxen tür dringlicher hält
Taufe vorliegen, Getaufte, die dem sakramentalen Leben der Kirche tern-
stehen. Henry berichtet ber das Gespräch, dem eLwWwW2 Mıssionare, Dıiıe Vereinigte Ev.-Luth Kırche den Arnoldshainer T'hesen
Seelsorger und Theologen teilzgenommen haben Der einzıge Vortrag war
der VO: Jean Morel, Superior des Seminars der 1sSs10N de France. Dıe In Informationsblatt Jhe. Nr. ( _]anua.rhef’c
Kiırche 1St verantwortlich fur das eıl aller; CS mussen Wege gefunden bis 11
werden, auch 1e Sakrament-Fernen der Kırche zuzuordnen, ihren Glauben Dies 1St der volle Wortlaut des Gutachtens Samıct Anderungsvorschlägen, dıe

vertliefen, ıhr Gebet stutzen, ıhr Leben qQristlich führen, sSOWEeIlt der theologiısche Ausschuß der mıt etztliıch negatıyem Urteıil ber
die Abendmahlsthesen der EK  ® abgegeben hat vgl Herder-KorrespondenzCS möglich 1st. Sowohl Priester wıe Laıen sind mitverantwortlich; doch

3  Zenuge indıyıduelle Betreuung nıcht, institutionelle Formen (oft ohne ds Jhg., 120
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